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Aufbaukurs für Absolventen der Weiterbildung zur Fachkraft für Gerontopsychiatrie
Weiterbildung zur Altentherapeutin zum Altentherapeut
Beginn: 21.01.2013
Belchen Institut
Organisationsentwicklung und Pflegemanagement • Inh. Margarete Schneberger 

Staatlich anerkannte Weiterbildungsstätte • Kanderner Strasse 37-1  • 79585 Steinen

Tel. 07627 – 971 604 • Fax 07627 – 971 605 • www.belchen-institut.de  

e-mail  info@belchen-institut.de
Stand: Januar 12
1. Die Ziele der Weiterbildung

Die zukünftige Pflege alter Menschen erfordert Spezialkenntnisse, Werkzeuge der Entlastung in kritischen Situationen und die Fähigkeit, individuelle Lösungen zu finden – für

die alten Menschen, für die Betreuenden und Pflegenden und für die Angehörigen.

In der Begleitung, Pflege und Betreuung alter Menschen sind an die professionellen Helfer hohe und immer wieder neue Ansprüche gestellt. In der Gegenwart zeichnet sich deutlich ab, dass eine Einzelfallorientierung in den Vordergrund rückt. 

Die dazu nötigen Spezialkenntnisse können gut von einzelnen therapeutisch geschulten Mitarbeitern in Formen des kollegialen Coachings und  in Fallbesprechungen an alle Mitarbeiter vermittelt werden.

Der gesellschaftliche Trend zu höherer Individualisierung kommt auch in den Bereichen pflegerischer Aktivitäten zum Ausdruck und erfordert neue Konzepte individuell orientierter – und somit auch therapeutisch aufgebauter Vorgehensweisen.

Die Weiterbildung zum Altentherapeuten soll ein Beitrag dazu sein, die Kompetenz

im Bereich der lösungsorientierten und entlastenden Konzepte zu stärken.

Therapeutische Verfahren bedürfen in erster Linie der praktischen Übung.

Aus diesem Grund werden in der Weiterbildung praktische Anwendungen fortlaufend

supervidierend reflektiert.
2.   Einsatzfelder der Altentherapeuten und -therapeutinnen
AltentherapeutInnen werden eingesetzt in

· stationären Altenpflegeeinrichtungen

· in der ambulanten Pflege

· in der Tagespflege und in Tageskliniken

· in geriatrischen Spezialabteilungen der Kliniken

· in der Gerontopsychiatrie

· in Hospizen

· im betreuten Wohnen

· in Wohngruppen und Wohngemeinschaften für alte Menschen

· in der Nachbarschaftshilfe


· als freie Angebote selbständiger AltentherapeutInnen für den privaten und den klinischen Bereich

3.  Teilnahmevoraussetzungen

„Bei der Ausbildung zum Altentherapeuten / zur Altentherapeutin handelt es sich um eine berufliche Weiterbildung im Anschluss an eine Berufsausbildung oder ein Studium im sozialpflegerischen Bereich“      (zitiert aus Unterlagen der Bundesagentur für Arbeit)
Die Voraussetzungen im Einzelnen:

Eine Ausbildung als:

· Altenpflegerin /Altenpfleger
· Krankenpflegerin / Krankenpfleger bzw. GesundheitspflegerIn

· HeilerziehungspflegerIn

· Sozialpädagoge/ Sozialpädagogin, SozialarbeiterIn, Pädagoge oder Theologe 
· und – als Aufbauweiterbildung
· eine abgeschlossene Weiterbildung zur Fachkraft für Gerontopsychiatrie 
4. Die Grundstruktur der Weiterbildung
	Die Stundenaufteilung:
	300  Unterrichtseinheiten

  30   Stunden (begleitet)

  40   Stunden (begleitet)

  30   Stunden (begleitet)


	Theorie 
Einzeltherapeutische Interventionen

Fallbesprechungen in der Praxis (in Teams)
Beratung von Mitarbeitern und Angehörigen

	Gesamtstunden
	400 Lerneinheiten
	


5. Die Termine

21.01.13 – 25.01.13
25.02.13 – 01.03.13
08.04.13 – 12.04.13

06.05.13 – 10.05.13
10.06.13 – 14.06.13
15.07.13 – 19.07.13

16.09.13 – 20.09.13
14.10.13 – 18.10.13
18.11.13 – 22.11.13

09.12.13 – 13.12.13

6. Die Kosten für die Weiterbildung

Die Weiterbildungsgebühr beträgt  2200, - €
Die Kosten für die Lernmittel sind nicht hoch, in Rahmen der Weiterbildung wird weitgehend mit Skripten gearbeitet, die von den Dozenten zur Verfügung gestellt werden.

Die Weiterbildung wird von der Bundesagentur für Arbeit gefördert, eine dazu erforderliche
Zertifizierung (ATWV) liegt vor. Es werden die individuellen Voraussetzungen geprüft.

Eine Förderung durch die Bundesversicherungsanstalt ist ebenfalls möglich.
7. Übersicht über die Inhalte der Weiterbildung  

Sozialwissenschaftlicher und therapeutischer Fachbereich 

· Anforderungen an Altentherapeuten

· Methoden der Betreuung und Beschäftigung

· Spiel und Märchen

· Jahreszeitengestaltung
· Wahrnehmungsschulung
· Lösungsorientierte Fallbesprechungen 

· Moderation, methodische Gestaltung von Fallbesprechungen

· Kommunikation und Gesprächsführung
· Beratungsmethoden

· Klientenzentrierte Gesprächsführung
· Kriseninterventionen 
· Methoden der Teamarbeit

· Konzeptentwicklung

8.Die Konzeption der Weiterbildung

Die Weiterbildung ist so konzipiert, dass ein hoher Praxisbezug gewahrt wird. Während der Weiterbildung wird durch begleitete Interventionen in der Praxis die Anwendung der gelernten Methoden erprobt und das Können kontinuierlich verfeinert. 
8.1 Die Einzelinterventionen
Die Teilnehmer begleiten einen oder zwei bis drei alte Menschen in Einzelarbeit, auf diese Weise werden Methoden erprobt und die Anwendung in der Weiterbildung reflektiert
8.2  Die Fallbesprechungen
Die TeilnehmerInnen der Weiterbildung sollen  während der Weiterbildung ca. 7-10 Fallbesprechungen in der Praxis geleitet haben um in der professionellen Anwendung Sicherheit zu gewinnen
8.3  Die Mitarbeiterberatung
Während der Weiterbildung werden Beratungen von Kolleginnen unter der Supervision innerhalb der Weiterbildung durchgeführt.
8.4 Die Abschlussprüfung

Die Zulassung zur Prüfung setzt die regelmäßige Teilnehme an den Unterrichtseinheiten der Weiterbildung voraus. Es gibt eine Fehlzeitentoleranz von 10%.

Die einzelnen Prüfungsleistungen werden zu Beginn der Weiterbildung bekannt gegeben.

Die Weiterbildung zum / zur Altentherapeutin schließt mit einer schriftlichen Fallbearbeitung über die Begleitung eines alten Menschen, eines Angehörigen, eines Mitarbeiters oder eines Teams (die im Verlauf der Weiterbildung entsteht) und einer mündlichen Präsentation ab.

9.Die Dozenten der Weiterbildung

Die Dozentinnen und Dozenten, die in dieser Weiterbildung unterrichten, sind unterschiedlich lange in den Weiterbildungen für Führungskräfte in der Pflege tätig, manche erst ganz frisch, andere seit 25 Jahren. Sie verfügen entweder über ein Hochschulstudium in ihrem Fachgebiet, die Weiterbildung zum/zur PflegelehrerIn

oder spezielle Fachkenntnisse und fachspezifische Zusatzqualifikationen.

Es ist das gemeinsame Ziel, die Situation in der Pflege kontinuierlich nach besten Kräften und in den verschiedenen Dimensionen zu verbessern.
Zu diesen DozentInnen gehören:

Margarete Schneberger, Steinen

Dipl. Sozialwissenschaftlerin, Leiterin des Belchen Instituts

Fachbereich: Gesprächsführung, Fallbesprechungen, Konzeptentwicklung, Supervision
Sonja Jahn, Fulda
Altenpflegerin, Lehrerin für Pflegeberufe, Validationsanwenderin

Fachbereich: Gerontopsychiatrie, therapeutische Verfahren, Fallbesprechungen
Elfriede Marino, Schopfheim

Altenpflegerin,   

Fachbereich: Erinnerungspflege, Aktivierung

Anette Maaßen-Boulten, Todtmoos

Dipl. Sozialwissenschaftlerin und Heilpraktikerin

Fachbereich. Gesprächsführung 
Pia Knoll, Denzlingen

Heilpraktikerin

Fachbereich: Aromatherapie
Ruth Rinnert,

Gerontologische Fachkraft SGIPA
Fachbereich: Bewegung
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Anmeldeformular  -  Weiterbildung
Belchen Institut ( Kanderner Str. 37/1  ( D-79585  Steinen

Tel.: 07627-971604  ( Fax: 07627-971605 ( www.belchen-institut.de
	Altentherapeut/in

( 400 Stunden)


	Beginn:  21.01.2011               
	2200,-- € 




TeilnehmerIn :

________________________________    _______________________________    ________

Vorname, Nachname                                   Strasse                                                       PLZ

________________________________    _____________________    __________________

Wohnort                                                       Geb.-Datum                           Geb.-Ort

___________________   ____________________   ____________________

Tel priv.                            Tel  gesch.                           Fax

___________________   ____________________

Mobiltelefon                      email

Rechnungsempfänger:  ________________________________________________________

Lastschrifteinzug:                 Dauerauftrag:                 monatliche Rechnung:                        bitte ankreuzen  

Ich melde mich für die oben genannte Weiterbildung an. Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Bedingungen des Weiterbildungsvertrages (siehe Rückseite) des Belchen Instituts an.

Bitte fügen Sie der Anmeldung Ihren Ausbildungsabschluss, einen Lebenslauf und ein Foto hinzu.

_____________________________   ______________   _____________________________

Ort                                                         Datum                    Unterschrift TeilnehmerIn

Anmeldung bestätigt:                           ______________   _____________________________

                                                              Datum                     Unterschrift Belchen Institut

Weiterbildungsvertrag

Das Bildungsziel

Weiterbildung zum/zur Altentherapeut/in

Beginn der Weiterbildung: 21.01.2013
Ende der Weiterbildung: 13.12.2013
Anmeldungs- und Kündigungsmodalitäten

Mit der Anmeldebestätigung ist für Sie ein Platz in der Weiterbildung reserviert. Ein Rücktritt ist bis vier Wochen vor Beginn der Weiterbildung kostenfrei. Innerhalb von vier Wochen vor Beginn wird eine Gebühr von 80 € erhoben. Ab einer Woche vor Beginn der Weiterbildung gelten die Kündigungsbedingungen, die für den gesamten Verlauf der Weiterbildung gelten: Es ist immer möglich, zum Quartalsende zu kündigen und zwar bis spätestens vier Wochen vor dem Quartalsende. Im Voraus zu viel gezahlte Gebühren werden selbstverständlich umgehend zurückerstattet.

Für TeilnehmerInnen, die vom Arbeitsamt gefördert werden gilt eine 14-tägige Kündigungsfrist und ein kostenfreier Rücktritt aus besonderem Grund. Bei Entfall der Förderung nach SGB II oder SGB III ist ein Rücktritt ebenfalls kostenfrei.

Zahlungsmodalitäten
Die Weiterbildungsgebühr wird in der Regel in monatlichen Raten erhoben.

Sie wählen zwischen einer Kontoeinzugsermächtigung oder einer Überweisung/Dauerauftrag.

Die Überweisung erfolgt am Anfang des Monats.

Prüfungsgebühr

Im Zuge der staatlichen Regelung der Weiterbildung wurde die Prüfungsordnung angepasst und eine Prüfungsgebühr von 200 € eingeführt. 
Inhaltliche Variablen

Aus aktuellen Gründen – z.B. die Änderung gesetzlicher Grundlagen, die relevant für das Berufsbild sind – können sich inhaltliche Schwerpunktverschiebungen ergeben. Änderungen, die im Zuge einer staatlichen Regelung der Weiterbildung notwendig werden, werden umgehend berücksichtigt (z.B. Stunden- und Prüfungsvorgaben). 

Bei einem Dozentenausfall aus wichtigem Grund kann eine Terminverschiebung stattfinden.

Sonstiges 

Für den Verlust oder Diebstahl von mitgeführten Sachen wird keine Haftung übernommen
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